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Variete

Peter Maiwald

«Deine aufblasbaren Turnschuhe
machen mich ganz schwach»

Richard

Ja, Liebste?

Weisst du, was mich an dir so erregt?

Aber nein, Liebste. Was denn?

Deine neuen aufblasbaren Turnschuhe

Wirklich?

Die machen mich ganz schwach.

Das hast du aber schön gesagt, Liebste.

Ja?

Aberja! Ganzsicher:ja. Und weisst du, wasmich
an dir so anregt?

Nein, Liebster. Was denn?

Wenn du von deinem Rahmwhiskey-Likör
nippst.

Von dem sündhaft teuren?

Von dem siindhafi teuren. Selbstverständlich.
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Ach Liebster, wie gut du mir bist.

Da läuft mir einfach das Wasser im Mund
zusammen.

Aber nur bei dem sündhaft teuren?

Nur bei dem sündhaft teuren.

Wie lieb von dir! Mir geht es so, wenn ich
dein After-shave nur rieche!

Wirklich?

Ganz bestimmt!

Aber muss es mein «Supermen for Superman»
sein?

Natürlich, immer. Anderes rieche ich schon
gar nicht mehr. Da werde ich sogleich ganz
wild.

Du bist eine Liebe! Ich dagegen zittere schon,
wenn ich nur an deine Kollektion von kleinen
Schwarzen in deinem Kleiderschrank denke!

Du zitterst?

Wie Espenlaub!

Du, Wunderguter, du!

Du, mein Cardin-Mädchen!

Du, Liebling! Ich liebe aber auch deine neue
Stereoanlage!

Und ich dein niedliches Zweitauto!

Und ich dein kraftvolles Erstauto!

Und wenn wir uns noch unseren Quefeldein-
Jeep angeschafft haben, werde ich noch vollends

verrückt nach dir!

Und ich werde mich nicht mehr beherrschen

können!

Wir lieben uns eben einfach.

Du sagst es, Liebster.


	[s.n.]

